
Zeitschrift: Schweizer Monatshefte : Zeitschrift für Politik, Wirtschaft, Kultur

Herausgeber: Gesellschaft Schweizer Monatshefte

Band: 71 (1991)

Heft: 5

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SCHWEIZER
MONATSHEFTE
für Politik, Wirtschaft, Kultur

Mai 1991
71. Jahr Heft 5

Herausgeber
Gesellschaft Schweizer Monatshefte

Vorstand
Heinz Albers (Vizepräsident), Urs Bitterli, Daniel
Bodmer, Walter Diehl, Victor Erne, Margrit
Hahnloser, Robert Holzach, Ulrich Klöti, Herbert

Lüthy, Dietrich Schindler, Karl Staubli, Gerhard

Winterberger, Hans Wysling

Redaktion
François Bondy, Anton Krättli

Redaktionssekretariat
Regula Niederer

Adresse
8006 Zürich, Vogelsangstrasse 52
Telefon (01) 361 26 06, Telefax (01) 363 70 05

Druck
Druckerei Schulthess AG, 8034 Zürich 8

Arbenzstrasse 20, Postfach 86
Telefon (01) 383 66 50, Telefax (01) 383 7945

Administration
Schulthess Polygraphischer Verlag AG
8022 Zürich, Zwingliplatz 2

Telefon (01) 251 93 36, Telefax (01 261 63 94

Anzeigen
E. Kunzelmann, 8967 Widen AG, Rainäcker 1

Telefon (057) 33 60 58

Bankverbindungen
Schweizerische Kreditanstalt, 8021 Zürich
(Konto Nr. 4835-433321-61)
Deutsche Bank, D-7 Stuttgart 1, Schliessfach 205

(Konto Nr. 14/18 086; BLZ 600 700 70)

Preise
Schweiz jährlich Fr. 80.— (in der Schweiz
immatrikulierte Studenten jährlich Fr. 40.—), Ausland
jährlich Fr. 90.—, Einzelheft Fr. 8.—. Postcheck
80-8814-8 Schweizer Monatshefte Zürich —

Bestellungen in Deutschland und Österreich:
bei allen Postämtern

Die in dieser Zeitschrift enthaltenen Beiträge der
Autoren decken sich in ihrer Auffassung nicht
immer mit den Ansichten der Herausgeber und
der Redaktion. Abdruck aus dem Inhalt dieser
Zeitschrift ist nur unter genauer Quellenangabc
gestattet — Übersetzungsrechte vorbehalten

BLICKPUNKT

Ulrich Pfister
Verlust der politischen Mitte1/

Willy Linder
Vom Sinn und Inhalt der Freiheit

347

348

Anton Krättli
Ein skeptischer Staatsbürger 350

KOMMENTARE

Bernd Nielsen-Stokkeby
«Wer zu spät kommt, den bestraft das
Leben». Der mühsame Weg der
baltischen Republiken in die Unabhängigkeit

355

Pierre Hassner

«Europa vom Atlantik zum Ural» —

ein Vierteljahrhundert später. De
Gaulle und die zwei Grossen 361

Werner J. Marti
Das Beispiel der Agrarpolitik Guatemalas.

Zur Redemokratisierung in
Lateinamerika 366

KarlS. Guthke

War B. Traven Walther Rathenaus
Halbbruder? Gabriel Figueroa
enthüllt «das grösste literarische Geheimnis

dieses Jahrhunderts» 372

Arnold Fisch

Andere Welt — andere Menschen?
Nachdenkliches zu verschiedenen
Jubiläen 377

AUFSÄTZE

Hans E. Tütsch

Bush nach dem Cannae in Kuwait

Die Popularität des Präsidenten Bush nach
dem Sieg der Koalition über Irak und nach
der Befreiung von Kuwait erklomm schwindelnde

Höhe. Neunzig Prozent der Bürger
stimmten Bush zu, eine Quote, die vor ihm
noch kein Präsident der Vereinigten Staaten



erreicht hat. Die Opposition sieht sich
durch den Ausgang des Krieges geschlagen.
Wie aber wird Präsident Bush den Bonus
seines «Cannae in Kuwait» in aussenpolitische

und innenpolitische Erfolge ummünzen

können? Arabische Konflikte stehen
seiner «neuen Weltordnung» entgegen, und
im Innern hängt viel davon ab, ob es ihm
gelingen wird, die Wirtschaft in einen neuen
Aufschwung zu führen. Seine Chancen für
die Wiederwahl indessen scheinen intakt.
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von Müller abgeschlossen, seine «Vue générale

de la République federative des Suisses
— Allgemeine Aussicht über die
Bundesrepublik im Schweizerland». Das Buch ist
gleichzeitig in einer französischen und einer
deutschen Fassung entstanden, die nicht
durchaus deckungsgleich sind, und erscheinen

konnte es trotz Selbstzensur des Verfassers

nicht vollständig: die Bern betreffenden
Kapitel wurden vom Zensor ohne
Kommentar zurückgewiesen. Von Müllers
Jugendwerk steht — geschrieben vor dem
Untergang der Alten Eidgenossenschaft —

zwischen Geschichtsschreibung und Politik
mittendrin, eine Ontologie der Politik
gewissermassen. Ein Satz aus der französischen

Fassung: «L'essentiel de la liberté
c'est de rien craindre».
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jene zwei Autoren, die ihrer Literatur erst-
n}als,..s,eiuGottfried Keller Weltbedeutung
eingebracht haben. Im deutschen Sprachraum

dürfte nun zu Beginn der neunziger
Jahre die Epoche der «Nachkriegsliteratur»
abgeschlossen sein. Christoph Siegrist
zeichnet in seinem Aufsatz Max Frischs
Entwicklung aus zunächst unbestimmten
und später von ihm verworfenen Versuchen
zum Durchbruch zum grossen Autor von
«Ich-Geschichten», in denen sich der
Zeitgenosse der Nachkriegszeit selbst erkennt.
«Stiller», die «Tagebücher», «Montauk», die
Stücke fürs Theater haben Frischs Ruhm
begründet.
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